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Umwelt und Energie (uwe) 

Zentrale Dienste 

Libellenrain 15 
Postfach 3439 
6002 Luzern 
Telefon 041 228 60 60 
Telefax 041 228 64 22 
uwe@lu.ch 
www.uwe.lu.ch 
 

 

Luzern, 08. Juni 2021 
Axioma-Nr. 2018-1268 

 

Gemeinde Hohenrain; Gesamtrevision der Ortsplanung; Vorprüfung 

 
Sehr geehrter Herr Duss 
 
Wir beziehen uns auf die von Ihnen erhaltenen Unterlagen und nehmen dazu wie folgt Stel-
lung: 

1. Zusammenfassende umweltrechtliche Beurteilung 

Wir haben das vorliegende Umzonungsbegehren bezüglich der Auswirkung auf die Um-
welt und auf die Einhaltung der verschiedenen umweltrelevanten Gesetzgebungen ge-
prüft.  

Gestützt darauf ergeben sich keine grundsätzlichen Einwände gegenüber den geplanten 
Änderungen. Von verschiedenen Fachbereichen wird jedoch auf Mängel oder Fehler hin-
gewiesen. 

Wir beantragen deshalb, die untenstehenden Bemerkungen und Anträge in den Vorprü-
fungsbericht aufzunehmen und für die weitere Planung verbindlich zu erklären. 

 

2. Beurteilung durch die Fachbereiche 

2.1  Grundwasser (Ernst Schnurrenberger) 

Die grundeigentümerverbindlich verfügten Grundwasserschutzzonen sind bis auf die 
Schutzzone Rossweid (Horben) (Nr. 041.542) in den Zonenplänen nachgeführt. Nicht 
eingetragen sind die behördenverbindlichen, provisorischen Grundwasserschutzzonen 
gemäss Gewässerschutzkarte (Geoportal): 

Schutzzonen Nr. Objektname Grund öffentliches Interesse 

000.551/1043.86 Gölpi Wasserversorgungsgenossenschaft 
Hohenrain, Günikon 

000.552/1043.87 Augstholz Versorgt Restaurant und Wohnun-
gen 

000.559/1043.98 Wanger Tannwald Versorgt Altersheim, Restaurant 
sowie Gruppenwasserversorgung 

Raum und Wirtschaft (rawi) 
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000.609/1052.98 Beim Reservoir Versorgt Lieli Berg 

 

Aufgrund von mangelndem öffentlichen Interesse werden bis Ende Jahr folgende Schutzzo-
nen aus der Gewässerschutzkarte gelöscht. 
 

Schutzzonen Nr. Objektname Grund öffentliches Inte-
resse 

000.555/1043.91 Schachenweid Wasserversorgung 
Oberebersol 

000.556/1043.92 Ober Hilti Süd Wasserversorgung 
Oberebersol 

000.557/1043.93 Ober Hilti Nord Wasserversorgung 
Oberebersol 

 
Anträge: 

- Das öffentliche Interesse der provisorischen Schutzzonen ist zu prüfen. Falls das öf-
fentliche Interesse nicht mehr gegeben ist, ist dies mit Begründung der uwe schriftlich 
zu melden. Uwe wird folglich die provisorischen Grundwasserschutzzonen in der Ge-
wässerschutzkarte löschen. 

- Die provisorischen Grundwasserschutzzonen sind ebenfalls orientierend im Zonen-
plan einzutragen (gemäss Gewässerschutzkarte Ende Jahr 2018).  

 

2.2  Oberflächengewässer (Riet Schocher) 

Die Festlegung des Gewässerraumes ist in den Unterlagen gut dokumentiert. In folgen-
den Fällen sind Änderungen bzw. Ergänzungen notwendig: Abstimmung Gewässerraum 
mit der Schutzverordnung des Baldeggersees, Reduktion des Gewässerraumes, Gewäs-
serraum bei eingedolten Gewässern ausserhalb Bauzonen, sowie Gewässerraum bei 
sehr kleinen Gewässern. 

Zum einfacheren Lesen wäre es sehr hilfreich die Bäche nicht nur zu benennen sondern 
auch mit der ID zu bezeichnen. Die Bachnamen sind im Gewässernetz oft falsch oder 
nicht aufgeführt. 

Für die Beurteilung des Hochwasserschutzes liegt das Wissen bei der Fachstelle Natur-
gefahren des vif. Wir gehen im Folgenden nicht darauf ein. Es gilt die Stellungnahme des 
vif. 

 

Naturschutzzone (Philipp Arnold) 

Bei kantonalen Schutzverordnungen ist eine Abstimmung zwischen Kanton und Gemein-
den notwendig. Innerhalb der Schutzzonenperimeter ist, unabhängig vom von den bereits 
bestehenden Schutzbestimmungen der Gewässerraum festzulegen. 

Anträge: 

Der Text im Raumplanungsbericht ist entsprechend anzupassen. 

Für die Zuflüsse des Baldeggersees ist auch innerhalb des Schutzzonenperimeters der 
Gewässerraum festzulegen. 

Der Gewässerraum des Baldeggersees ist auszuscheiden und den bestehenden natur-
schutzrechtlichen Zonen zu überlagern. Der Gewässerraum des Baldeggersees ist auf 
die Naturschutzzone zu legen. 
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Gewässer ausserhalb Bauzone und sehr kleine Gewässer 

Im Einzugsgebiet der sanierungsbedürftigen Mittellandseen (Hallwilersee, Baldeggersee 
und Sempachersee) besteht das Interesse des Gewässerschutzes, dass möglichst wenig 
Nährstoffe in die Zuflüsse der Seen gelangen. Erfahrungsgemäss kommen auch wesent-
liche Nährstoffeinträge über die laufmetermässig überwiegenden Kleingewässer in die 
Seezuflüsse und damit in die genannten Seen. In den Einzugsgebieten der Mittelland-
seen ist daher aus Gewässerschutzgründen auch bei sehr kleinen Fliessgewässern ein 
Gewässerraum als Nährstoffpuffer festzulegen. 

Anträge: 

Der Text im Raumplanungsbericht ist entsprechend anzupassen. 

Die Gewässerräume sind auch ausserhalb der Bauzone festzulegen. 

 

Eingedolte Gewässer 

Es besteht in vielen Fällen ein erhöhtes öffentliches Interesse an der Ausdohlung der 
Gewässer zur Vernetzung. Auf die Festlegung des Gewässrraumes kann bei eingedohl-
ten Gewässern nicht pauschal verzichtet. Der Verzicht ist im Einzelfall zu prüfen und zu 
begründen. 

Anträge: 

Der Text im Raumplanungsbericht ist entsprechend anzupassen. 

Die Gewässerräume an eingedolten Gewässern sind im Einzelfall zu prüfen und auszu-
scheiden. 

 

Eingedolte Gewässer ausserhalb Bauzone 

Für den Gewässerraum an eingedolten Gewässern bestehen keine Bewirtschaftungsein-
schränkungen. Die übrigen Einschränkungen bezüglich baulicher Anlagen gelten jedoch 
auch bei Eindolungen (Art 41c Abs. 1 GSchV).  

Antrag: 

Die Teilflächen der Freihaltezonen mit Bewirtschaftungseinschränkungen für die Land-
wirtschaft sind im separaten Zonenplan Gewässerraum orientierend aufzuzeigen, damit 
der Grundeigentümer erkennen kann, wie er von Bewirtschaftungseinschränkungen be-
troffen ist. 

 

Hinweis: 

Folgende Rinnsale wurden durch die Amtliche Vermessung erst nach der Ersterfassung 
des neuen Gewässernetzes vermessen. Sie werden in der nächsten Aktualisierung des 
Gewässernetzes als Gewässer und im Datensatz theoretische Gewässerraumbreite mit 
einer Breite von 11m geführt. 
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Grenze Parzellen 923 / 933 GB Hohenrain

 

Parzelle 505 GB Hohenrain
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Grenze Parzellen 403 / 405 GB Hohenrain

 

 

 

2.3  Boden (Brigitte Suter) 

Das bodenkundliche Gutachten vom 11. August 2016 des BBZN Hohenrain für die Par-
zelle 389 ist soweit als korrekt und vollständig zu beurteilen. Folglich betrifft die Einzo-
nung Heumoos keine Fruchtfolgeflächen. 

Das bodenkundliche Gutachten vom 11. Januar 2018 des BBZN Hohenrain für die Par-
zelle 1267  ist ebenfalls korrekt und vollständig zu beurteilen. Folglich betrifft die Einzo-
nung Johanniterhof keine Fruchtfolgeflächen. 

 

 

2.4  Energie (Jules Gut) 

Der Planungsbericht des Regierungsrates über die Energiepolitik des Kantons 
Luzern nimmt als Grundlage die Vision der 2000-Watt-Gesellschaft auf. Neben 
dem steigenden Risiko für Störungen in der Energieversorgung steht die länger-
fristige Verknappung der fossilen Energieträger, bzw. der Umbau zu einem nach-
haltigen Energieverbrauch im Mittelpunkt. Gemäss Beschluss des Kantonsrates 
vom 3. März 2008 muss der Kanton Luzern der Anteil an erneuerbaren Energien 
am Gesamtverbrauch bis zum Jahr 2030 verdoppeln.  

Im Rahmen des Umbaus der Energieversorgung der Schweiz (Energiestrategie 
2050 des Bundesrates) haben die Energiedirektoren am 9. Januar 2015 eine 
schweizweit einheitliche Verschärfung der Vorschriften im Gebäudebereich be-
schlossen (MuKEn 2014). Die Umsetzung erfolgt individuell in den Kantonen bis 
ca. ins Jahr 2020. Neubauten werden dazu verpflichtet einen Anteil des Eigen-
stromverbrauchs selber zu produzieren. Insbesondere müssen zukünftig auch be-
stehende Bauten beim Heizungsersatz einen Anteil von 10 Prozent erneuerbare 
Energie aufweisen.  

Die Gemeinde macht keine Aussagen zur räumlichen Energieplanung und dem 
zukünftigen Einsatz erneuerbarer Energie im Gebäudebereich. Auch wie die För-
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derung von erneuerbaren Energien auf dem Gemeindegebiet allgemein gestärkt 
werden könnte werden keine Aussagen gemacht. Weiterführende Bestimmungen 
im BZR o.ä. fehlen. Die Gemeinden sind die Schlüsselpartner in der Energiepoli-
tik, auf ihrer Ebene sind wesentliche Zuständigkeiten und Handlungsspielräume 
angesiedelt. 

 
2.5 Luft (Delia Wolf) 

Bereits 2004 erstellte Meteotest im Auftrag der Gemeinde Hohenrain ein Gutachten mit 
Windmessungen und Ausbreitungsrechnungen, um die Geruchsstoff-immissionen in Ho-
henrain zu modellieren. Das Gutachten kam zum Schluss, dass die damalige Situation 
kritisch sei und regte weiterführende Abklärungen an. In Zusammenhang mit dem Res-
sourcenprojekt Ammoniak und Geruch wurden jüngst nebst Befragung der lokalen Bevöl-
kerung auch Begehungen gemacht und deren Resultate ausgewertet. Die Resultate be-
legen, dass übermässige Geruchsimmissionen in ganz Hohenrain und Ferren nicht aus-
geschlossen sind.  

Im Planungsbericht zur Revision der Ortsplanung wird eine mögliche Geruchsproblematik 
unter Kapitel 6.4 Geruchsabstandlinien (FAT) nicht behandelt und muss dringend be-
rücksichtigt werden. Dies zumal verdichtetes Bauen aller Voraussicht nach zu einer Ver-
schärfung der Geruchsthematik führt. 
 
Im Weiteren muss insbesondere hinsichtlich dem Weiler Ferren, der in eine Sonder-
bauzone umgezont werden soll, die Einhaltung der FAT-Mindestabstandsregelung geklärt 
werden. Die Umzonung führt unseres Erachtens dazu, dass in der neuen Sonderbauzone 
der volle Mindestabstand eingehalten werden muss, was dazu führen kann, dass die an-
gesiedelten landwirtschaftlichen Betriebe sanierungbedürftig würden. 
 
Aufgrund der erwähnten und erwiesenen Geruchsproblematik und in Anbetracht der Be-
strebungen hin zu verdichtetem Bauen, bedarf es unserer Einschätzung nach entspre-
chend Art 44a USG sowie Art. 31 LRV der Erstellung eines lokalen Massnahmenplans. 

 
2.6 Lärm (Urs Schmied) 

Die einzuzonende Parzelle Nr. 1267 wird von den umliegenden Strassen, insbesondere 
der Unterdorfstrasse, lärmbelastet. Aus diesem Grund wurden im Rahmen des Nut-
zungsplanungsverfahrens die Rahmenbedingungen Lärm in einem Bericht vom 18. Sep-
tember 2015 der Firma Planteam GHS AG (heute: SINUS AG Sempach Station) geklärt. 
Im Bericht wird zusammenfassend festgehalten, dass die Parzelle so stark mit Strassen-
lärm belastet wird, dass die lärmschutzrechtlichen Anforderungen aus Art. 29 LSV nur mit 
baulichen Massnahmen und Grundrissoptimierungen direkt bei den Baukörpern erfüllt 
werden können. 
 
Auf der künftigen Baulinie der Parzelle Nr. 1267 werden die massgebenden Planungs-
werte der ES II erheblich überschritten. Aus diesem Grund empfehlen wir dringend, im 
Rahmen des parallel laufenden Lärmsanierungsverfahren für die Unterdorfstrasse T30 zu 
prüfen und als Lärmschutzmassnahme an der Quelle zu realisieren. Mit dieser Mass-
nahme würde nicht nur die Lärmbelastung bei den Baukörpern sinken (und damit die 
Baukosten für aufwändige bauliche Lärmschutzmassnahmen reduziert) sondern der ge-
samte Aussenraum könnte von dieser Beruhigung profitieren. 
 
Für die übrigen Gebiete ergeben sich keine Bemerkungen, Empfehlungen oder Anträge 
aus dem Fachbereich Lärm. 

 
 
2.7  Weitere Fachbereiche 
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Die vorliegenden Unterlagen wurden auch von den Fachbereichen Siedlungsentwässe-
rung, Abfallbewirtschaftung, Altlasten und Risikovorsorge geprüft. Diese Fachbereiche 
haben keine Bemerkungen oder Bedingungen und Auflagen zur vorliegenden Zonenplan-
revision.  

 

 
Wir hoffen, dass Ihnen unsere Stellungnahme dient. 
 
Freundliche Grüsse 
 
sig. R. Gubler 
 
 
 
 
 
 

Ruedi Gubler 
Abteilungsleiter 
Tel. direkt 041 228 60 67 
ruedi.gubler@lu.ch 
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Dienststelle Hochschulbildung und Kultur 
Archäologie 
Libellenrain 15 
6002 Luzern 
Telefon 041 228 65 95 
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Raum und Wirtschaft (rawi) 
z.H. André Duss  
Murbacherstrasse 21 
6002 Luzern 

Luzern, 27. Mai 2021 
 
 
Vernehmlassung Gemeinde Hohenrain: Gesamtrevision der Ortspla-
nung 2021; Stellungnahme Archäologie 
 
Sehr geehrter Herr Duss 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Vielen Dank für die Zustellung der Unterlagen zur Gesamtrevision der Ortsplanung 2021 in 
der Gemeinde Hohenrain.  
 
Folgende Punkte sind noch anzupassen: 
Sowohl im BZR wie auch in den Zonenplänen wird der Begriff «Archäologische Schutzzone» 
verwendet. Dieser ist nicht mehr gültig, weshalb wir Sie bitten ihn durch den Begriff «Archäo-
logische Fundstelle» (AFS) zu ersetzen.  
Zudem bitten wir Sie Anhang 5 aus dem BZR zu entfernen. Das Fundstelleninventar wird 
laufend nachgeführt, weshalb sich die Fundstellenanzahl ändern kann. Zudem sind darin In-
formationen enthalten, die mögliche Raubgräber anlocken könnten. Informationen zu den 
Fundstellen können jederzeit direkt bei der Kantonsarchäologie eingeholt werden.  
 
Für Fragen und Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
 
Angela Bucher, lic. phil. 
Leiterin archäologische Inventare und Planungen IPLU 
041 228 71 78 
angela.bucher@lu.ch 
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Duss André

Von: andreas.lehmann@luzerner-wanderwege.ch
Gesendet: Mittwoch, 2. Juni 2021 10:05
An: Duss Andre
Betreff: AW: FileXchange KTLU: Gesamtrevision Ortsplanung Hohenrain

Guten Tag Herr Duss 
 
Besten Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme. Wir haben die Unterlagen geprüft und haben dazu keine 
Bemerkungen.  
 
Freundliche Grüsse 
Andreas Lehmann 
 
 
Andreas Lehmann 
Geschäftsleiter / Technischer Leiter 
- 

 
Hirschmattstrasse 36, 6003 Luzern 
www.luzerner-wanderwege.ch 
 
T: 041 342 11 17 | D: 041 342 11 18 | andreas.lehmann@luzerner-wanderwege.ch 
  
Lust, mit uns zu wandern? Jetzt Mitglied werden und profitieren. 
 

Von: Andre Duss <andre.duss@lu.ch>  
Gesendet: Freitag, 21. Mai 2021 09:38 
An: andreas.lehmann@luzerner-wanderwege.ch 
Betreff: FileXchange KTLU: Gesamtrevision Ortsplanung Hohenrain 
 

Anhänge: 100_Bau- und Zonenreglement_.pdf (789 kB) 200_ZP_Teil Siedlung.pdf (3.10 MB) 
300_ZP_Landschaft.pdf (11.32 MB) 400_ZPÄ_Teil Siedlung.pdf (2.39 MB) 500_Zonenplan Gewässerraum.pdf 
(7.19 MB) 600_Teilzonenplan Gewässerraum.pdf (7.70 MB) 700_Planungsbericht.pdf (4.44 MB) 
VNL_hohe_OPGR_2021_rawi.docx (122 kB)  
 

 

Guten Tag 
Wir senden Ihnen die Unterlagen zur Ortsplanungsrevision Hohenrain. Bitte beachten 
Sie das beiliegende Vernehmlassungsschreiben. 
Freundliche Grüsse 
André Duss 

 



KANTON LUZERN
Raum und Wirtschaft (rawi)

 Luzerner Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohnerkapazität des Zonenplans (Einwohner-Fassungsvermögen des Zonenplanes)Tabelle T1V2 LUBAT 2021

Ortsteil:Hohenrain L3 GBCODE:1032(BFS Nr. 1999)
Gemeinde:Hohenrain RP 2015 R1-5L3 BFS_NR:1032(BFS Nr. aktuell)
Die technische und siedlungsspezifische Bereinigung ist erfolgt: rawi 20.8.2021 check32 1 2014

Jahre15
Stand Ende 20052020 [Ew] [%] [Ew] [%]
Einwohner innerhalb der Bauzone(iBZ) 1’506        1’598      92              6.1% 6                0.4%
Einwohner ausserhalb der Bauzone (hist. Wert -> Annahme)(aBZ) 851           851        -            0.0% -            0.0%
Total Einwohner (2020 provisorisch; Rohdaten kGWR)2’357        2’449      Summe der Bewohner aus den "Rohdaten" des kGWR (Punktdaten ohne Bereinigung)
Total Einwohner (2020 provisorisch bereinigte Daten kGWR)2’432      Die Einwohnerzahl ist unter den Wert von 2014 zurückgefallen.
Total Einwohner Ende 2014 (Grundlage für KRP LU 2015)2’481       (A) -> Berücksichtigung in der Kapazitätsberechnung124           5.3% 8               0.2%
Personen in Privathaushalten und Kollektivhaushalten mit EWID=999 (vgl. www.lustat.ch)26          50             

5               

EWGEw IST + EWG

Typ CODE [ha] [Ew] [ha] [Ew] [ha] [Ew][Ew] [Ew][ha] [Ew] [ha] [Ew] [ha] [Ew] [ha] [Ew] [ha] [Ew] [ha] [Ew]
Wohnzonen100 W 19.8 928 1.2 78 21.0 1’006 14 845 18.4 1’193 1.1 129 19.5 1’322 (1.4) 264 (0.1) 51 (1.5) 316 
Zentrumszonen200 W/A 16.7 760 1.1 56 17.9 816 37 705 16.5 806 1.6 88 18.1 894 (0.2) 45 0.5 32 0.2 78 
Mischzonen300 A/W - - - - - - - - 3.9 105 - - 3.9 105 3.9 105 - - 3.9 105 
Arbeitszonen400 A 5.8 45 0.4 - 6.2 45 - 49 5.5 46 1.0 - 6.4 46 (0.3) 1 0.6 - 0.3 1 
Zone für öZ600 öZ 14.5 53 - - 14.5 53 7 57 14.3 54 - - 14.3 54 (0.2) 0 - - (0.2) 0 
Zone für SpF700 SpF 1.3 - - - 1.3 - - - 1.3 - - - 1.3 - (0.0) - - - (0.0) - 
Grünzonen800 Gr 0.7 - - - 0.7 - - - 0.6 - - - 0.6 - (0.0) - - - (0.0) - 
Sonderbauzonen1000 S - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Verkehrszonen1100 VZ - - - - - - - - 7.4 - - - 7.4 - 7.4 - - - 7.4 - 
Total 58.8 1’788 2.7 134 61.5 1’921 58 1’656 67.8 2’203 3.7 217 71.5 2’421 9.0 416 1.0 84 10.0 499 
Weiler 500 Weiler 4.7 106 3 114 0.8 29 (3.9) (77) 
Deponie-/Abbau900 De/Ab - - - - - - - - 
Reservezonen2220 R 7.3 24 - - - - -7.3 (24) 
Verkehrsflächen2210üG-A 45.7 - - - 41.3 - -4.3 - 
weitere Zonen (Landwirtschat-,Naturschutz-, Freihaltezonen, Wald, Zonen nach § 60PBG)2’233.1 688 26 766 2’238.6 705 5.5 17 
Korrektur aktuelle Einwohnerzahl aus (A) 32 32 - 

(87) 87 2’536 (87) - 
Total Einwohnerkapazität ca.  *) 2’352.3 2’700 (B) 2’352.2 3’100 (G) -0.1 415 
Wachstumspotenzial  *) 200        (C) 13 (E) 600 (H) 40 (J)
Wachstumspotenzial in % 8%(D) 0.6%(F) 24%(I) 1.5%(K)

Legende
[m2/Ew] (A)

(L) (B)
(M) (C)
(N) (D)
(O) (E)

(F)
(G)

2035 (H)
0.4% (P) (I) (O)
2’700       (Q) (J) (P)
-           (R) (K) (Q)
400          (S) (L) (R)

(M) (S)
(N) *) 50 5gerundet: 5/50

Dichtewerte (inkl. EWG; massgebende Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)

Wachstumsfaktor
Jahr (2014 = Referenz gemäss RP 2015)

Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans: Differenz zwischen (B) und (A)

aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr: provisorisch, provisorisch bereinigt oder definitiv (wenn vorhanden manuell eintragen -> vgl. Handbuch)
Einwohnerkapazität des genehmigten Zonenplans mit Berücksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzone

Ew-Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans in %
jährliches Ew-Wachstumspotenzial (genehmigter ZP)

erwarteter Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenplans
aktueller Baulandbedarf pro Einwohner

jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (genehmigter ZP)

Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanentwurfs: Differenz zwischen (G) und (A)
Einwohnerkapazität des Zonenplanentwurfs mit Berücksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzonen

Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanentwurfs in %

Vergleich Zonenplanentwurf <> Richtplanvorgabe: Differenz zwischen (G) und (Q)
erwarteter Baulandbedarf pro Ew des Zonenplanentwurfs

Zusammenzug aus den Tabellen T2 und T3 (In dieser Tabelle sind keine Änderungen vorzunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in der Tabelle T3 (Entwurf des Zonenplans) vorzunehmen.

Ortsteilkategorie

Einwohnerentwicklung im Beobachtungszeitraum VeränderungFusionierte Gemeinde (nach 1999): ja

jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (ZP-Entwurf)

Genehmigter Zonenplan (Tabelle T2)
überbaut

Zonentyp 
nicht überbaut

Baulandbedarf pro Einwohner (Median der Gemeindekategorie)

Gesamt

Date-ID: 20210501

Wachstum pro Jahr

Veränderung
überbaut nicht überbaut Gesamt

Information
Gesamt

Zonenplanentwurf (Tabelle T3)
überbaut nicht überbaut

Vorgaben aus kantonalem Richtplan 2015 (R1-5)

Faktor gemäss kantonalem Richtplan 2015
relevante Einwohnerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)

Korrektur EWG (geschätzter Einwohnergleichwert (EWG) -> vgl. LUBAT Handbuch)

B) Differenz zu ZP-Einwohnerkapazität (Entwurf)
A) Differenz zu ZP-Einwohnerkapazität (genehmigt)
relevante Einwohnerzahl 2035  *)
Faktor RP 2015 R1-5

jährliches Ew-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf)

->siehe Ortsteiltabelle

Beurteilungsgrundlage für den Einzonungsbedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
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